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Die Zukunft des Hauses Ahorn liegt bei der Stadt 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
ich kann Ihnen zum Thema „Haus Ahorn" eine gute Nachricht überbringen. 
In engem Schulterschluss von Stadtverwaltung und Gemeinderat konnten wir einen Mehrheitsbeschluss im 
Mai 2025 zur Zukunft des „Haus Ahorn" fassen: 
Wir wollen als Stadt das Haus Ahorn für Beilstein als Immobilie inmitten der Stadt und für unsere Stadt erhal­
ten . Dazu werden wir die Wohnungen nach und nach kaufen. Der Grund für die Idee, das Haus Ahorn unter 
der Verantwortung der Stadt zu betreiben, liegt in der nahen Vergangenheit. Wir alle waren ja sehr bestürzt, 
als wir in diesem Jahr die Meldung über die Schließung des Altenheimes und die Kündigung von 80 Mitarbei­
terinnen und Mitarbeitern erhielten. 
Alle fragten sich, was kann man tun? 
Was passiert mit dieser Immobilie, inmitten der Stadt?? 
Viele Bürgerinnen und Bürger hat es betroffen gemacht, dass viele alte Menschen ihren sicher geglaubten 
Platz im hohen Alter verloren haben - und achtzig Menschen ihren Arbeitsplatz . Und das sehr plötzlich, fast 
aus heiterem Himmel. Das hat einen tiefen Einschnitt in unserem sozialen Empfinden hinterlassen. Viele 
fragten sich, was ist noch sicher? 
Manch einer kann aus rein kaufmännischen Betrachtungen jetzt sagen, dass sich das Altenheim nicht mehr 
„gelohnt" hat. Aber, ob sich etwas lohnt und auszahlt, ist beim Thema Alter nicht der einzige Aspekt. Ein 
Haus, das eine betont soziale Bestimmung hatte und bekannt war als sicherer Ort für das Altwerden, ist nun 
mal nicht nur geschäftlich einzuordnen. Es ist vielmehr eine Aufgabe der Stadt, für ein sicheres Lebensgefühl 
zu sorgen. Aus dieser eher negativen Erfahrung heraus haben wir als Stadt beschlossen, diese Aufgabe selbst 
in die Hand zu nehmen. Die ehemaligen Betreiber des Pflegeheims haben bestimmt alles getan, was in ihrer 
Macht stand. Aber was bleibt, ist die Aufgabe, jetzt die Verantwortung für diese stadtbildprägende Immobilie 
nicht abzugeben, sondern selbst als Stadt zu handeln. 
Aktiv für unsere Bürgerinnen und Bürger einzutreten und das Heft des Handelns in die Hand zu nehmen. 

Herzliche Grüße 

Ihre 
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Barbara Schoenfeld 
Bürgermeisterin 


